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China-Japan: 7 Jahre Krieg

Pao-Shien Chu, der chinesische Attaché in Bern,

ist über die Lage in seinem Mutterland sehr zu-

versichtlich und bringt folgende Überzeugung

zum Ausdruck: „Die Kriegsmaschine des Feindes

läuft sich in unseren endlosen Gebieten tot und

niemand wird unsere demokratischen Rechte,

um die alle meine Landsleute kämpfen, zerstören

können, denn sie sind im Geiste dieser Millionen."

(Photo Tièche)

mer noch hin- und hertoben werde. Die

Fehlspekulation hat ergeben, dass statt

einem kurzen Blitzkrieg zur Niederwer- :

fung Chinas innert sechs Monaten, nach

7 Jahren eine chinesische Grossmacht ent-

standen ist, die heute, dank dem Gene-

ralissimus Chiang Kai Shek und der Un-

terstützung der Alliierten, der japanischen

Wehrmacht nicht mehr fern steht. Japan

ist heute nun der grossen Gefahr ausge-

setzt, dass der Krieg in Europa bald ein

Ende nehmen wird und sämtliche «West-

truppen » für den Osten frei werden. So-

wohl auf der Seite der Japaner wie der

Chinesen machen sich nach einem so lan-

gen, harten Kampf Auswirkungen des Ab-

nützungskrieges bemerkbar. Japan wird

aber, wie übrigens auch Deutschland, nicht

zusammenbrechen, bis es sich buchstäblich

im Staube wälzt. Die vereinigten Nationen

drohen, dass der Krieg im Fernen Osten

bald in ein Stadiurri eintrete, in dem die

endgültige Abrechnung mit Japan be-

ginnen kann. Die gesamte Invasionsorga®

sation soll im Fernen Osten zum Einsaß

kommen und überdies eine Flotte, wie sie

in den fernöstlichen Gewässern noch nie

eingesetzt wurde.
Das chinesische Volk ist mongolism: a

Abstammung. Es kannte schon vor ^
Europäern Schiesspulver, Kompass, Buc

druckerkunst, Porzellan und

seinen 450 Millionen Einwohnern ist '

j „ rn über-
grösser als ganz Europa una z.

Völker! Oft leben 300 bis 400 Einwohner

auf 1 km' in ärmlichen Hütten.

ist der Familiensinn nirgends so 8^®^.
det wie in China.

Als am 7. Juli 1937 Japan an China den
Krieg erklärte, um das « Reich der Mitte »

endgültig zu einer Niederlage zu zwingen,
ahnte die Regierung des Mikados wohl
kaum, dass der Kampf nach 7 Jahren im-

Links: HeutemachtChina
mit der Reform seiner
Schrift und der Einfüh-
rung der allgemeinen
Schulpflicht auch ausser-
halb des Krieges Kämpfe
und Wandlungen durch,
es strebt vor allem nach
Einheitlichkeitund Befrei-
ung von der Bevormun-
dung durch die Gross-
mächte. Denn auchChina
weiss — um dieses Ziel
zu erreichen — muss mit
der jüngsten Generation
begonnen werden. Unser
Bild zeigt chinesische
ABC-Schüfzen, die auf-
merksam die Theorie der
Lehrerin verfolgen

Der Krieg im Fernen Osten kostete bis heute über 30 Millionen Menschen leben. Frei-
Hch.dieZahlderTodesopferbedeutetfür Asien einen weniger hohen Verlust als etwa
für Europa, doch darf man nicht vergessen, dass auch hier zahlreiche harte Schick-
salsschläge Tausende von Familien in bittere Not brachte und noch bringen wird

Links: Der Titel des „Alma-
nachs" in chinesischer Schrift.
Die Chinesen hatten sich schon
sehr früh eine systematische
Schrift geschaffen, die sie von
ungefähr 1100 bis 250 v. Chr. auf
Bambustafeln und Holzstücken
niederschrieben, bis dann ihr
Landsmann Ts'ai lun aus Baum-
rinde, Bastfasern, Hanf und alten
Lumpen die Kunst des Papier-
machens erfand. Aber die chine-
sische Schrift war mit ihren 40000
Zeichen der Entwicklung des
Buchdrucks nicht gerade förder-
lieh, sie verlangte vor allem eine
Anpassung an die europäischen
Verhältnisse durch die Einfüh-

'éf rung einer neuen Schrift mit nur
noch 39 Laufzeichen. Die Chi-
nesen pinseln die Buchstaben,

und zwar von oben nach unten und von rechts nach links

Rechts: Schicksal unbekannt! Vergleichen sie aber die
Aufnahme mit einer eines verwöhnten Kindes in der
Schweiz — deren es leider immer noch genügend

gibt — und sie finden die Legende selbst dazu

vilîns .isosn: 7 Tsui's meg

kao-8k!en Lku, äer ckinesiscke Attacke in km,
ist über cils bags in seinem kiutterlancl à A-
verzicbtlick uncj bringt folgende Überisvgvng
xum ^usäruck: „Ois Kriegzmasckine äes fêià
läuft sick in unseren snälassn Lebisten tot Wt

nismanä virä unsers äsmokratiscken llsckt«,

um äis olle meine banäsleute Kämpfen, xeniöcs»

können, cienn sie sinci im Leiste äiessrlviiiüolie»,"

(?kc>to Blöcke)

msr nook kin- unb bsrtobsn wsrâê, vie

vsklspskulstion bsi ergeben, ässs cktt

einem kurzen vlitxkrisg xur Lieàmi-
kung Obinss innert seeks iVlonsten, nscb

7 babrsn eins ci^inesiscks Orossmscckcck-

stauben ist, bis bents, bank bsm Leve-

rslissimns Obisng Ksi Skek unâ à tin-

tsrstütxung ber Alliierten, âer jspsnisà
Vksbrmscbt niekt mskr kern stekt lnM
ist beute nun cler grossen Lekskr susM-

sstxt, class cler Krieg in vurops bsiä ein

Vnbs nekmsn wirb unb sämtlicke -Mst-

trnppen » kür äsn Osten krsi wsräen, So-

wobl ank bsr Leite cler Japaner vie à
Okinsssn macksn sick nack einem so Isn-

gen, Karten Kampk Auswirkungen âes à
nütxungskriegss bemerkbar, äspsn «ick

aber, wie übrigens suck Osuìscklsnà, nickt

xusammsnbrscbsn, bis es sick buckstsbiicd

im Staubs wslxt, vie vereinigten Mtione»

clroksn, class cler Krieg im lernen Liste«

bslcl in sin Stabium eintrete, in clsm äie

enbgültigs ábrscknung mit äspsn be-

ginnen kann. Ois gesamte Invasionsorgsw

Lotion LOlI irn lernen Osten ^um Lwss ^

Kommen uncl übsrclies sins ?lotte, vis sie

in clsn ksrnöstlicksn Oswsssern nock n>e

eingesetzt würbe,
Oas ckinesiscke Volk ist rnongolisc o

Abstammung, vs kannte sckon vor s

vuropssrn Sckissspulver, Kompsss, Luc

clrueksrkunst, vorxsllsn unb

seinen 45V lVlillionsn vinwobnern ist >

grösser als gsnx lvurops una

volksrt. Okt leben 300 bis 40° Linvobn«

auk 1 km- in srmlicken Lütten,

ist cler Familiensinn nirgencls so

bet wie in Okins.

/tls am 7. buli 1937 bapsn an Okina clsn
Krieg erklärte, um clss <- Rsick cler lVlitts »

encigültig xu einer Kisbsrlsgs xu xwingsn,
sknts bis Legierung âes IVliksclos wokl
kaum, âass ber Ksmpk nack 7 bakrsn im-

binks: I-IevtsmacktLkina
mit äer kskorm seiner
8ckr!kt uncl äer kinkük-
rung cisr allgemeinen
8ckuipkückt auck ausser-
kalb äss Krieges Kämpfe
unci V^anälungsn äurck,
es strebt vor allem nack
kinksitlickkeitunä kekrei-
ung von cler kevormun-
clung clurck clie Lross-
mäckte. Venn auckLkino
veiss — um äiesss ilisl
xu srrsicksn — muss mit
cler jüngsten Lsneration
begonnen vsräen. Unser
kilä xeigt ckinesiscke
^KL-8ckütxsn, äis auf-
msrksam clie Iksoris cler
bskrerln verfolgen

Osr Krieg im kernen Osten kostete bis beute übsr20tvtiilionsntvtenscksnlsben. krsi-
l!ck,äi s Tak l äs r'koäesopfsr beäsutstfür Xsien sins n ve n igs r koksn Verlust ois etva
kür kuropa, äock äarkman nickt vergessen, class auck kier xaklrsicke Karts 8ckick-
solsscklägs 'kovsenäs von kamilisn in bittere blot brockte unä nock bringen virä

I-inks: Osr litel äss ,,/cima-
nacks" in cklnssiscksr 8ckr!ft.
Ois Lkinessn batten sick sckon
sekr krük eins s/stsmatiscks
8ckr!kt gssckaffsn, äis sie von
ungskäkr 1100 bis 250 v. Okr. auf
kambustakeln unä l-iolxstücken
nieäsrsckrisbsn, bis äann !kr
banäsmann'ks'ai tun aus kaum-
rinäs, kostkossrn, blank unä alten
bumpsn äis Kunst äss kapier-
macksns erkanci. /tbsr äie ckins-
sîscke 8ckr!kt war mit ikren 40000
xlsicksn äer kntvicklung äes
kuckärucks nickt geraäs köräsr-
lick, sie verlangte vor allem sine
Anpassung an äis suropäiscken
Vsrköltnisss äurck äie kintuk-

'< rung einer neuen 8ckrift mit nur
nock 3? l.autxsicksn. Ois Oki-
nssen pinseln äis kuckstaben,

unä xvar von oben nack unten unä von rsckts nack links

Ksckts: 8ckicksol unbekannt! Vsrglsicksn sie aber äie
^uknokms mit einer eines vervökntsn Kinäss in äer
8ckve!x — äsrsn es Isiäsr immer nock genügsnä

gibt — unä sie kinäsn äis begsnäe selbst äaxu
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